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Seit 3. Juni 2020 hat Altenberg bei 
Linz einen neuen Bürgermeister. 
Mag. Michael Hammer stellt sich der 
Bevölkerung vor und gibt einen kleinen 
Einblick in sein zukünftiges Programm.

Das Bienenjahr 2020
Die bösartige Faulbrut im Bezirk UU und 
was wir dagegen machen können.
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Ein Dankeschön der Volks- und Neuen 
Mittelschule an alle Kinder und Eltern.
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GEMEINDEZEITUNG

Altenberg bei Linz hat einen Altenberg bei Linz hat einen 
neuen Bürgermeisterneuen Bürgermeister



2 Editorial

mit freundlichen Grüßen                                                                                                                                           

       ihr Bürgermeister                                                                                                                                    
Michael Hammer

Es freut mich als neugewählter Bürgermeis-
ter hier erstmalig ein Vorwort in unserer 
Gemeindezeitung an Sie richten zu dürfen.

Zu allererst darf ich mich bei unserem langjähri-
gen Bürgermeister Ferdinand Kaineder für die er-
folgreiche Arbeit für unsere Gemeinde bedanken. 
Ferdinand Kaineder hat unsere Gemeinde zu dem 
gemacht was sie ist, eine Wohlfühlgemeinde mit 
hoher Wohn- und Lebensqualität und einer sehr 
guten Infrastruktur. Die Marktgemeinde Altenberg 

wird die vielfältigen Verdienste von Ferdinand Kaineder für unsere Gemeinde in 
entsprechendem Rahmen würdigen und ehren und ihm Dank und Anerkennung 
aussprechen. Auf diesem Weg schon mal vorweg: „Danke für alles, was DU für 
unsere Gemeinde geleistet hast!“

Meine Amtsübernahme und auch die Vorbereitung darauf war massiv von der 
Corona-Krise geprägt und wird die bisherigen Planungen verändern. Jedenfalls wird 
sie massive Auswirkungen auf die Gemeindefinanzen haben und uns sicherlich einige 
Zeit beschäftigen. Ich bin hier aber zuversichtlich, dass wir gemeinsam diese Krise 
gut überstehen und wir unsere Gemeinde in eine gute Zukunft entwickeln können 
und werden. Ich danke den Altenbergerinnen und Altenbergern jedenfalls für ihr 
vorbildliches Verhalten und die Solidarität in dieser schwierigen Zeit.

Mein Bestreben ist es, Zusammenzu-
führen und das Gemeinsame in den 
Vordergrund zu stellen. Ich habe daher 
vor meiner Wahl durch den Gemein-
derat die Initiative „WIR – Gestalten 
Altenberg“ ins Leben gerufen, die das 
Gemeinschaftsgefühl in Altenberg weiter 
stärken soll und ein Angebot und eine 
Einladung zum Gestalten und Mitarbei-
ten für und in Altenberg darstellt.

Im nächsten Gemeinderat möchte ich meine Ziele und mein Programm präsen-
tieren und dies in weiterer Folge auch im Rahmen der Gemeindezeitung öffentlich 
vorstellen. Dieses Programm werden wir dann gemeinsam engagiert vorantreiben 
und umsetzen, zum Wohle unserer Gemeinde und der Bürgerinnen und Bürger. 
Bereits in den ersten Tagen haben wir uns bemüht Projekte voranzutreiben und vor 
allem im Bereich der Kinderbetreuung in den Ferien Lösungen zu finden. Danke hier 
allen, die dazu beitragen, dass wir die Altenberger Familien unterstützen können.
Besonders wichtig ist mir die Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern 
und eine aktive Informations- und Öffentlichkeitsarbeit, um stets über das Ge-
meindegeschehen zu informieren.

Generell stehe ich jederzeit für Ihre Anliegen zur Verfügung, gerne beim persön-
lichen Gespräch, aber auch immer telefonisch oder über die neuen Medien. Sie 
erhalten jederzeit Termine bzw. rasche Antworten auf Ihre Anliegen.

Liebe Altenbergerinnen 
und Altenberger!

Amtsübernahme

Kurzer Steckbrief: 

Alter: 43 Jahre

Familienstand: verheiratet mit 
Sigrid, 2 Kinder: Kathrin (9) und 
Juliane (7)

Beruf: Abgeordneter zum Natio-
nalrat und bis 31. Mai Gruppenlei-
ter für Strategische Planung und 
Budget in der Sozialabteilung des 
Landes Oberösterreich

Ausbildung:
•	 Volksschule Altenberg
•	 Hauptschule Altenberg
•	 HTL Paul-Hahn-Straße, Fach-

richtung Elektrotechnik
•	 Studium der Wirtschaftswis-

senschaften mit Schwerpunkt 
Öffentliche Verwaltungen und 
Unternehmensgründung.

Hobbies: Lesen, Laufen, Schi-
fahren

Kontakt und 
Sprechstunden 

Montag 15.00 - 16.00 Uhr
Freitag  07.30 - 08.30 Uhr
(bitte um telefonische Voranmel-
dung)

Telefon Gemeindeamt: 7255-11
Handy: 0664/8298088
E-Mail: 
michael.hammer@altenberg.at
Facebook: https://www.facebook.
com/Hammer.Michael

Titelseite Fotorecht: Stefan Neugschwandtner
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Mit 31. Mai 2020 legte ich die Funktion des Bürger-
meisters nach über 25-jähriger Tätigkeit zurück.
Aus meiner Sicht gab es viele Veränderungen in 
den Lebensbereichen und der Gestaltung unserer 
Gemeinde. Vieles konnte im Rahmen von Projekten 
rasch umgesetzt werden, so manches Projekt dauerte 
etwas länger. Finanzierungen mussten gesichert wer-

den, die Entwicklungen im Budget der Gemeinde waren wesentlich abhängig von 
den Ertragsanteilen und eigenen Steuern. Das besonders Erfreuliche daran ist, es 
wurde Vieles geschaffen und dennoch konnten wir stets das Budget ausgleichen. 
Die Bedürfnisse bei den Bildungseinrichtungen - der Krabbelstube, dem Kinder-
garten und den Schulen - konnten gedeckt werden. Die Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung konnte weiter ausgebaut werden. Beim Straßenbau wurde 
einiges umgesetzt und wichtige Bauprojekte wurden verwirklicht.
                                                                                                                                   
Bei den verschiedensten Begehungen und Verhandlungen hatte ich viele positive 
Erlebnisse und spürte gutes Entgegenkommen. Auch gab es öfter ein  gemeinsa-
mes Entwickeln von Varianten bei Projekten. Natürlich kam es auch manchmal zu 
schwierigeren Diskussionen, doch das Ziel war immer das Positive. 

Bei vielen Vorsprachen in Fachabteilungen der BH und bei Dienststellen des Landes 
Oberösterreich sowie bei der Landespolitik konnten immer wieder gute Erfolge 
erzielt werden, dafür danke ich. 

In den Gremien der Gemeinde, dem Vorstand, dem Gemeinderat und in den 
Ausschüssen konnte ich spüren, wie man in angeregten Diskussionen entwickelte 
und sich Gedanken über Nötiges für unsere Bürger und Gestaltungen machte. Mir 
persönlich war der Konsens über die Fraktionen hinweg wichtig, denn verschie-
dene Denkweisen und Zugänge entwickeln weiter. In der Demokratie gibt es eine 
Vielfalt und das Zusammenführen zu einem Guten und Ganzen im Sinne aller soll 
das Ergebnis sein. 

Mein Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Gemeindedienst. Für mich 
galt gegenseitiger Respekt. Die vielseitigen Aufgabenstellungen sei es am Amt, 
im Bauhof, in der Kinderbetreuung, im Reinigungsdienst und wo auch immer sind 
stets herausfordernd, aber auch schön und für unsere Mitmenschen.                                                                                                                                    

Ich danke meiner Familie für die Möglichkeit gestaltend in der Gemeinde tätig sein 
zu können und für die Zeit, die sie mir dazu geschenkt haben.

Abschließend bedanke ich mich bei Ihnen allen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
für das Vertrauen, das sie mir entgegen gebracht haben und für die vielen schönen 
Gespräche und netten Begegnungen auf die ich mich auch künftig freue. 

Ich wünsche meinem Nachfolger Herrn Bürgermeister NR Mag. Michael Hammer 
mit seinem Team viel Freude und Erfolg. Es ist schön, wenn für die Gestaltung 
unserer Heimat Verantwortung übernommen wird, alles Gute.

Mit freundlichen Grüßen

Ferdinand Kaineder 

Liebe Mitbürgerin!                                                                                                                                     
Lieber Mitbürger!

„Dankeschön“

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Altenberg bei Linz, Reichenauerstraße 4, 4203 Altenberg bei Linz
Tel: 07230/ 72 55 - 26, Web: www.altenberg.at, E-Mail: gemeindeamt@altenberg.at, Fotos: Marktgemeindeamt Altenberg bei Linz, pri-
vat, Rest namentlich gekennzeichnet, Druck: Druckerei Haider, 4274 Schönau i. M.
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Anna Schinagl ist neue Vizebürgermeisterin 
– Die Erste in der Geschichte Altenbergs

Aktuelle Projekte und Vorhaben

•	 Fertigstellung und Bezug neues 
Amtshaus

•	 Marktplatzgestaltung NEU: In 
den nächsten Wochen soll die Jury-
sitzung für einen Ideenwettbewerb 
mit der Kunstuni Linz durchgeführt 
werden und im Herbst die Planungs-
arbeiten vorangetrieben werden.

•	 Amtshaus ALT als Haus der 
Gesundheit: Mitte Juli findet ein 
Architekten-Gutachterbewerb zur 
Umgestaltung des bisherigen Amts-
hauses als Haus der Gesundheit 
statt. Dieses soll dann Platz für 
Ärzte und therapeutisches Angebot 
bieten.

•	 Umsetzung Gemeindestraßen-
programm: Hier werden heuer 4 
Projekte umgesetzt.

•	 Sanierung Kulmer Straße und 
Errichtung eines Gehwegs: In 
der Kulmer Straße wird im Bereich 
Abzweigung Raml bis Abbrandtner 
der Güterweg saniert und ein neuer 
Gehweg zur Steigerung der Ver-
kehrssicherheit errichtet werden. 

Zu dem wird ein Teilstück des Gü-
terwegs Würschendorf erneuert.

•	 Bushaltestellen: Im Dezember 
2020 wird der neue Busfahrplan in 
Kraft treten und bis dahin müssen 
alle Bushaltestellen genehmigungs-
fähig nach den gültigen Richtlinien 
ausgestaltet werden. Derzeit wird 
die Haltestelle in der Niederbairin-

gerstraße errichtet und werden die 
Projekte Linzer Straße (bei Landl-
grund) und Donach vorangetrieben.

•	 Sanierung Fußball-Hauptfeld: In 
der spielfreien Zeit wird ab Mitte Juli 
das Fußball-Hauptfeld einer größe-
ren Sanierung unterzogen.

Gemeindethema

Hier dürfen wir ihnen einen kleinen Überblick geben, welche Projekte und 
Maßnahmen in den nächsten Wochen anstehen: Autor: Michael Hammer

Anna Schinagl war und ist bereits 
vielfältig in der Gemeindepolitik 
tätig und hat schon in verschie-

densten Funktionen Erfahrungen gesam-
melt. Unter anderem war sie Ortsbäuerin 
und ist im Gemeinderat als Obfrau des 
Familienausschusses tätig, der unterem 
anderem für Kinderbetreuung, Bildung 
und Schule und für das Wohnungswesen 
zuständig ist.  Nicht zuletzt durch die 
engagierte Arbeit von Anna Schinagl 
wurde Altenberg als Familienfreundliche 
Gemeinde ausgezeichnet. 

Mit ihr wird auch erstmals in der Ge-
schichte Altenbergs eine Frau eine poli-
tische Spitzenfunktion in der Gemeinde 
übernehmen.

STECKBRIEF
Name:   Anna Schinagl 
Wohnort:  Oberwinkl 2 
Familie:  verheiratet mit Franz Schinagl 
Kinder:  Katharina, Simon, Susanna, 
Barbara   
4 Schwiegerkinder und 2 Enkelkinder
Beruf:   Landwirtin mit Kuhstall und   
biologischer Wirtschaftsweise 
Hobbys:  Lesen, Radfahren, Laufen, 
Handarbeiten

Neben dem neuen Bürgermeister wird zukünftig Anna Schinagl an der Spitze 
unserer Gemeinde als neue Vizebürgermeisterin und neues Mitglied im 
Gemeindevorstand agieren. Autor: Michael Hammer
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Jugendtaxi 2020

Daher möchten wir jene, die 
bereits Gutscheine abgeholt 
haben, darüber informieren, 

dass die 2020er Gutscheine auch 2021 
gelten werden. Außerdem können die 
Gutscheine neu, seit 2020, von allen 
Personen zwischen 14 bis 26 Jahren mit 

Aufgrund der Coronamaßnahmen war und ist eine Nutzung der Gutscheine 
derzeit sehr eingeschränkt möglich. 

Hauptwohnsitz in Altenberg in Anspruch 
genommen werden. 

Genauere Informationen und die Richtli-
nien dazu findest du auf unserer Home-
page unter: https://www.altenberg.at/
Jugendtaxi_2020_3

Autorin: Anita Pfarrhofer

Das Marktgemeindeamt und die Postpartner- 
stelle übersiedeln ins neue Amtshaus

Daher wird seitens der Marktge-
meinde Altenberg eine durch-
gehende Ferienbetreuung für 

Volksschulkinder angeboten. 

Für Kindergartenkinder wird seitens des 
Pfarrcaritaskindergartens Altenberg für 
drei Wochen zusätzlich ein Journaldienst 
angeboten, wenn 10 Kinder angemeldet 
sind. 

Für die noch offenen Ferienwochen 
bietet Frau Karin Stadler in Kooperation 
mit der Marktgemeinde einen Waldkin-
dergarten an. Informationen und Fragen 
dazu bitte direkt an Frau Stadler unter: 
stadler_karin@gmx.net

Sommerferien 2020

Ab Mittwoch, 1. Juli 2020 bis Mitt-
woch, 8. Juli findet der Umzug in 
das neue Amtshaus, Marktplatz 

1 statt. 

Wir ersuchen Sie um Verständnis, dass 
an diesen Tagen geschlossen ist und kei-
nen Parteienverkehr statt finden kann. 

Aufgrund der Ausnahmesituation durch Covid-19 im heurigen Frühjahr haben 
sich die Arbeits- und Urlaubszeiten oftmals verändert.

Bis Dienstag, 30. Juni 2020 um 17.30 Uhr ist ein 
Normalbetrieb im jetzigen Amtshaus möglich.

Die Postpartnerstelle wird ab Montag 
6. Juli im neuen Amtshaus wieder ge-
öffnet sein.

Ab Donnerstag 9. Juli ist auch das Markt-
gemeindeamt am neuen Standort gerne 
wieder für Sie da.

Autorin: Anita Pfarrhofer

Autorin: Elisabeth Aichberger
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Herbstferien 2020

Um hier die Familien zu unter-
stützen hat der Gemeinderat am 
27.05.2020 beschlossen für die 

Herbstferien eine Betreuung für Volks-
schulkinder anzubieten, wenn Bedarf 
besteht. 

Die Bedarfserhebung selbst wird zu 
Schulbeginn über die Volksschule ver-
teilt. 

Ab dem nächsten 
Schuljahr 2020/21 gibt es 
in Österreich einheitliche 
Herbstferien. 

Liebe Eltern!
Liebe Kinder!

Die Ferienspiele finden heuer in 
einer reduzierten, abgespeckten 
Form statt. Wie bereits in der 

letzten Ausgabe der Gemeindezeitung 
veröffentlicht, ist die Anmeldung heuer 
auf ein elektronisches System umge-
stellt worden. 

Dazu bitten wir euch, unter folgendem 
Link zu informieren und anzumelden:
https://www.unser-ferienpro-
gramm.de/altenberg_bei_linz zu 
informieren und anzumelden. 

Gerne könnt ihr auch den QR-Code zum 
Einloggen nützen. 

Ferienspiele 2020 Autorin: Evelyn Enzenhofer

Seit 8. Juni 2020 steht das Online-
system bzw. der Webshop zur 
Antragsstellung der OÖVV Schü-

ler-/Lehrlingsfreifahrt für das Schuljahr 
2020/21 für Oberösterreich zur Verfü-
gung: www.shop.ooevv.at

Außerdem stehen seit 8. Juni 2020 alle 
Informationen zur Beantragung der 
Schüler-/Lehrlingsfreifahrt 2020/21 auf 
der Website: www.ooevv.at bereit.

SchülerInnen - und Lehrlingsfreifahrt 2020/21

Autorin: Anita Pfarrhofer
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MühlFerdl – Nutzen statt Besitzen!
Ihr Zweit- oder Drittauto steht die meiste Zeit ungebraucht in der Garage oder 
am Parkplatz und wird nur selten genutzt? Sie sind die hohen Fixkosten des 
Autos wie Service, Versicherung und Reparaturen leid? 

Dann sparen Sie sich die Fixkosten und 
nutzen Sie E-Carsharing!
Mühlferdl E-Carsharing ist der ideale 
Ersatz für Ihr (Zweit)-Auto, mit dem Sie 
auch noch einen Beitrag zum Umwelt-
schutz leisten. Um umgerechnet einen 
Euro pro Tag können Sie das Auto 52 
Stunden pro Jahr nutzen. Jede weitere 
Stunde kostet € 3,90.

An insgesamt 22 Standorten im Mühl-
viertel, so wie auch in unserer Gemein-
de, befindet sich ein MühlFerdl. Mit der 

neue Buchungsplattform geht es jetzt 
noch einfacher das E-Auto für eine Fahrt 
zu buchen. 

Und falls Sie einmal ein Transportfahr-
zeug brauchen, haben Sie als Mühlferdl-
Kunde mit dem Lastenferdl eine tolle 
Alternative!
Interesse geweckt? Melden Sie sich jetzt 
an unter: https://muehlferdl.at 
Zum Probieren bieten wir Ihnen gerne 
zuerst eine 3-monatige Schnupper-
Mitgliedschaft an!

Für weitere Fragen steht Ihnen der 
Energiebezirk Freistadt (EBF) gerne zur 
Verfügung:
Telefon: 07941 21222-76
E-Mail: freistadt@muehlferdl.at

Autor: Otmar Affenzeller

Corona-Maßnahmen in der Marktgemeinde 
Altenberg bei Linz
„Die einzige Konstante im Leben ist die Veränderung“, wusste schon der 
griechische Philosoph Heraklit vor zweieinhalbtausend Jahren. Das berühmte 
Zitat hat seither nichts an Gültigkeit eingebüßt und ist gerade im laufenden Jahr 
besonders aktuell.

Der 16. März 2020, als Tag des 
Inkrafttretens der Maßnahmen 
zur Eindämmung des Covid-

19-Virus in Österreich, wird Eingang in 
die Geschichtsbücher finden. Altenberg 
bei Linz gehörte zu den Gemeinden, in 
denen aufgrund der Fallzahlen verstärk-
te Kontrollen durchgeführt wurden, eine 
behördliche Abriegelung des Gemein-
degebietes stand allerdings zu keinem 
Zeitpunkt in Diskussion. Der Höhepunkt 
an Infizierten erreichten wir mit 18 
Personen, nunmehr haben wir seit 
mehreren Wochen keine in-
fizierte Person in Altenberg 
bei Linz.

In der Marktgemeinde Altenberg 
bei Linz wurden alle seitens der Gesund-
heitsbehörden zwingend vorgeschrie-
benen und empfohlen Maßnahmen, 
insbesondere Hygienemaßnahmen 
umgesetzt. Gerade die ersten Wochen 
waren von einem intensiven Telefonkon-
takt mit den Bürgerinnen und Bürgern 
geprägt.

Der Amtsbetrieb im Gemeindeamt wurde 
wochenweise für die aktuelle Situation 
adaptiert. Bürgermeister und Amtslei-
tung waren bis auf wenige Ausnahmen 
täglich im Amt und stets zu erreichen.  
Zu Beginn waren die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Homeoffice mit einer 
Koordinatorin bzw. einem Koordinator 
im Amt vernetzt. Darauffolgend wurde 
das Amt mit einer Person pro Büro 

besetzt und wir haben uns für 
eine teilweise Testung von 

Amtspersonen ein-
gesetzt. Aufgrund 
zweier nacheinan-
der positiv getes-

teten Amtspersonen 
wurde zur Verhinderung 

der weiteren Ausbreitung gerade im 
besonders kritischen Ansteckungszeit-
raum von 2-7 Tagen nach dem Erstkon-
takt der Amtsbetrieb auf ein Minimum 
beschränkt und die Postpartnerstelle 
geschlossen. 

In weiterer Folge hat die Bereitstellung 
von Masken und die Installation von Ple-
xiglaswänden in allen Kundenbereichen 
und Mehrpersonenbüros mit gleichzei-
tiger Nutzung dazu geführt, dass der 
Amtsbetrieb schrittweise wieder nor-
malisiert werden konnte. Ich danke den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Marktgemeindeamts Altenberg für Ihre 
Umsicht, die Flexibilität in der Umset-
zung und den spürbaren Zusammenhalt. 
Besonders hervorheben möchte ich die 
Leistung der Reinigungskräfte hinsicht-
lich der Hygienemaßnahmen.

Mein Dank gilt auch den Direktorinnen 
Gudrun Bernhard-Tschernuth (VS) und 
Renate Staltner (MS) sowie der Kin-
dergartenleiterin Sandra Lackinger und 
der Leiterin der Krabbelstube Tamara 
Schöffl für die gelungene Umsetzung 
der Maßnahmen und für die intensiven 
und zahlreichen Elterngespräche sowie 
den stetigen Austausch mit dem Markt-
gemeindeamt.

Autorin: Zimmermann Birgit
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Lernen mit Praxistauglichkeit
OÖ Bautechnikpreise verliehen: Die Landesinnungen Bau und Holzbau sowie 
proHolz OÖ fördern mit dem Preis die praxisnahe Ausbildung angehender HTL-
Ingenieure

Der OÖ Bautechnikpreis ist ein 
Planungs- und Gestaltungs-
Wettbewerb für die Schülerinnen 

und Schüler der Abschlussklassen der 
HTL 1 Bau und Design Linz. Fünf praxis-
nahe Aufgabenstellungen wurden in den 
Abteilungen Hoch-, Tief- und Holzbau 
sowie Bauwirtschaft bearbeitet. Obwohl 
die übliche Verleihungsfeier heuer nicht 
durchgeführt werden konnte, wurden 
die Preise dennoch persönlich, im Zuge 
der Matura, übergeben. 107 Schülerin-
nen und Schüler reichten insgesamt 33 
Wettbewerbsbeiträge ein.

Schulfächer übergreifendes Denken war 
beim Bautechnikpreis gefordert:
Statik, Baukonstruktion, architektoni-
sche Gestaltung und Bauphysik, alles 
musste bedacht und berücksichtigt 
werden. Damit ist der Wettbewerb ein 
Praxistest, bei dem die angehenden 
Technikerinnen und Techniker ihr erlern-
tes Wissen anwenden können.

Auch Teamwork war gefragt: Schließlich 
entwickelten jeweils drei bis vier Schü-
lerinnen und Schüler ein gemeinsames 
Projekt. Eine hochkarätig besetzte, 
schulexterne Jury beurteilte die Einrei-
chungen und kürte die Preisträger.

Zwei Schülerinnen aus der Gemeinde 
Altenberg wurden als Preisträgerinnen 
beim OÖ Bautechnikpreis 2020 ausge-
zeichnet!

•	 Vanessa Seyr hat, gemeinsam mit 
drei Teamkolleginnen, gleich zwei 
Preise erzielt: den Sonderpreis 
„Beste Idee“ und den 3. Preis mit 
ihrem Projekt „Nachverdichtung 
Wohngebäude in Linz“.

•	 Claudia Wintersteiger hat, gemein-
sam mit zwei Teamkolleginnen, den 
2. Preis beim Projekt „Kindergarten 
Gampern“ erzielt.

Wir gratulieren allen Schülerinnen und 
Schülern recht herzlich zu den gelunge-
nen Projekten.

Es wurden insgesamt Preisgelder in der 
Höhe von rund € 14.000,- vergeben. Die 
Kammer der ZiviltechnikerInnen, Archi-
tektInnen und IngenieurInnen f. OÖ. & 
Sbg. und die Brandverhütungsstelle f. 
OÖ vergaben ebenfalls Sonderpreise.

2. Platz v.l. Claudia 
Wintersteiger, 

Alexandra 
Rauchfuß, 
Anja Auer

3. Platz + ZT v.l. 
Antonia 

Haider, Katharina 
Hörlendsberger, 

Stefanie 
Kammleitner, 
Vanessa Seyr

Architekturmodell - 2. Platz v.l. 
Claudia Wintersteiger, Alexandra Rauchfuß, 

Anja Auer

Architekturmodell - 3. Platz + ZT v.l. 
Antonia Haider, Katharina Hörlendsberger, 

Stefanie Kammleitner, Vanessa Seyr

Autor: Gabriel Schwarzmann/ proholz OÖ

Bis Ende Juni können noch Vorschläge 
für Aufgabenstellungen für den Bautech-
nikpreis 2020 unter folgenden Kontakt-
daten abgegeben werden: bau@wkooe.
at, Tel: 05–90909–4177
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Wir überreichten für die Bewoh-
ner und Mitarbeiter Vollmilch 
und Kakao. Die Produkte un-

serer Gmundner Molkerei wurde vom 
Leiter Ronald Niederwimmer entgegen-
genommen. Der Hof Altenberg bzw. 
das Diakoniewerk legt viel Wert auf 
den Einkauf von regionalen sowie von 
bäuerlichen Lebensmitteln.

Die heimischen Milchviehbetriebe produ-
zieren 365 Tage im Jahr, gentechnikfrei 
und unter höchsten Hygiene- und Tier-
schutzstandards. Das Wohl der Tiere und 
die Einhaltung der Umweltschutzaufla-
gen sind für die Bäuerinnen und Bauern 
selbstverständlich. 

Regionale Milch schafft Arbeits-
plätze
In Österreich hängt jeder sechste 
Arbeitsplatz mit der Produktion von 
Lebensmitteln und der Landwirtschaft 

zusammen. Milchproduktion ist dabei 
eine der wichtigsten Einkommensquel-
len für die heimische Landwirtschaft. 
Sie prägt auch maßgeblich das Land-
schaftsbild. Rund 75 % der Milch und 
Milchprodukte stammen aus Berg- und 
benachteiligten Gebieten, ein weiterer 
wichtiger Grund für den Konsum heimi-
scher Milchprodukte. 

Regionaler Einkauf schafft Pers-
pektiven
Leider werden Milch und Milchprodukte 
vom Handel häufig als „Lockangebot“ 
missbraucht. Die beschriebenen Leistun-
gen können die Milchbauern auf Dauer 
nur erbringen, wenn für die produzierte 
Milch rentable Preise erzielt werden. Nur 
dann gibt es eine echte Perspektive für 
die heimischen Milchviehbetriebe und 
nur dann kann sichergestellt werden, 
dass die Kulturlandschaft auch weiterhin 
erhalten und gepflegt wird.

Autor: Florian MayrWeltmilchtag
Im Zuge des Weltmilchtages am 1. Juni, besuchte eine Abordnung der 
Ortsbauernschaft den „Hof Altenberg“ des Diakoniewerks in Oberweitrag.
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Das Klimaschutzministerium (BMK) fördert den Umstieg von umweltschädli-
chen fossilen Heizungen wie Ölheizungen auf neue, saubere Alternativen im 
Jahr 2020 mit 100 Millionen Euro. Mit der Förderung können pro Haushalt bis 
zu 5.000 Euro abgeholt, in Österreich so bis zu 22.000 Heizungen (Öl, Gas, 
Kohle) getauscht werden.

Noch besser: die Bundesförderung kann mit der in der letzten Ausgabe des 
Energieblicks vorgestellten Förderung des Landes OÖ kombiniert werden, 
und auch die Gemeindeförderung gibt es zusätzlich.
Die Entsorgung des alten Öltanks wird zusätzlich von Land OÖ zur Gänze (bis 
zu einer Grenze von 1000 EUR) finanziert.

Für alle, die es sich trotz der Corona-Krise leisten können, oder die viel-
leicht wegen einer stornierten Fernreise zusätzliches Geld verfügbar haben, 
ist jetzt aus mehreren Gründen der richtige Zeitpunkt für „Adieu Öl, Kohle 
und Gas“:
• Attraktive Förderungen
• Belebung der heimischen Konjunktur
• Langfristige Heizkosten-Einsparung (die Ölpreise werden sicher wieder                              
steigen!)
• und vor allem: ein wichtiger persönlicher Beitrag für den Klimaschutz

Auf der Homepage des OÖ Energiesparverbands www.energiesparverband.
at finden Sie alle wichtigen Infos zur Bundes- und Landesförderung. Verein-
baren Sie noch heute einen Beratungstermin, online auf www.energiespar-
verband.at, unter der Telefonnummer 0732-7720-14860 oder per e-mail: 
office@esv.or.at.

ENERGIEBLICK
Ausgabe 02/2020

Autor: Dietmar Auzinger

Klimavolksbegehren
Die Eintragungswoche für das 
Klimavolksbegehren läuft vom 
22. bis zum 29. Juni 2020. 

Die Eintragung kann am Ge-
meindeamt oder online erfolgen.

Das Volksbegehren fordert:

• Recht auf Klimaschutz 
in die Verfassung!

• Stopp klimaschädli-
cher Treibhausgase!

• Klimaschutz belohnen und 
niemanden zurücklassen!

• Mobilität und Energie 
nachhaltig machen!

Mehr Details unter 
www.klimavolksbegehren.at.

Raus aus Öl-Bonus mit bis zu 5.000 Euro pro Haus-
halt – dazu weitere 42,7 Mio Euro für die thermische 
Sanierung

Ein konkretes Beispiel:
Kosten für Tausch einer Öl-Zentralheizung gegen eine 
Pelletsheizung:
 
Bundesförderung (30%, max 5.000 EUR)  
Förderung Land OÖ  
Förderung Gemeinde Altenberg  
   
Kosten abzüglich Förderung

17.000 Eur

- 5.000 Eur
- 2.900 Eur

- 250 Eur
_________

8.850 Eur
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Rettet Corona das Klima?
Nach einer Schnellschätzung ist der globale CO2-Ausstoß Anfang April 17% nied-
riger als vor Corona. Die stärksten absoluten Rückgänge gab es bei Verkehr und 
Produktion.

Je nach weiterem Verlauf der Pan-
demie wird im Gesamtjahr 2020 ein 
Rückgang des weltweiten CO2-Aus-
stoßes zwischen 4% und 7% erwar-
tet. Um die globale Erderwärmung 
auf 1,5 Grad zu begrenzen, müssten 
die Emissionen aber nicht einmalig, 
sondern Jahr für Jahr um 6 Prozent 
sinken. Neben dem ganzen Leid, das 
die Pandemie verursacht, bringt der 
fast weltweite „Lockdown“ also für 
die Klimakrise nicht einmal eine rich-
tige Verschnaufpause. 

Entscheidend wird sein, ob bei den 
nun folgenden Konjunkturprogram-
men der Klimaschutz zurückstehen 
muss, um mit viel Geld den Zustand 
vor der Pandemie und damit viele 
überholte Strukturen wiederherzu-
stellen. Oder ob das viele Geld, das 
die Staaten in die Hand nehmen, 
klug in eine neue, nachhaltige und 
klimaverträgliche Wirtschaft inves-
tiert wird. 

Autor: Dietmar Auzinger
Foto: Alexandra Koch auf Pixabay

Den Unterschied erkennt man z.B. 
daran, ob der Absatz „fossiler“ PKW 
durch staatliche Verschrottungs-
prämien angekurbelt wird, um die 
für viele europäische Staaten wirt-
schaftlich sehr wichtige Autoindus-
trie kurzfristig zu retten. Und dabei 
wieder für viele Jahre den Individual-
verkehr als größten Klimasünder ein-
zuzementieren. Oder ob die Gelder 
in den dringend notwendigen Wandel 
zu klimafreundlicheren Autos inves-
tiert werden. Möglicherweise ist jetzt 
der letzte Zeitpunkt, um die europä-
ische Autoindustrie gegenüber den 
aufstrebenden Chinesen und Quer-
einsteigern wie Tesla zukunftsfit zu 
machen. Wir entscheiden mit, wenn 
wir das nächste Mal ein Auto kaufen!

Corona hat uns auch gelehrt, dass 
die internationale Zusammenarbeit 
nicht krisenfest ist. Im Ernstfall ist 
sich jeder Staat selbst der Nächste. 
Wenn wir z.B. medizinische Schutz-

ausrüstung oder Medikamente wie-
der in Europa produzieren, statt sie 
möglichst billig aus Asien zu impor-
tieren, werden wir krisensicherer 
und schaffen Arbeitsplätze. Aber sind 
wie auch gewillt, die Mehrkosten zu 
akzeptieren?

Die regionale Versorgung hat zu je-
der Zeit klaglos funktioniert (der 
Engpass beim WC-Papier war sur-
real und der beim Germ war rasch 
beseitigt). Werden wir uns nachhal-
tig daran erinnern, oder ist Geiz bald 
wieder „geil“?

Mit klugen Maßnahmen gelingt es 
hoffentlich, die durch Corona verur-
sachte Sozial- und Wirtschaftskrise 
zu überwinden und gleichzeitig einen 
großen Schritt im Kampf gegen den 
Klimawandel zu setzen. Das ist aber 
nicht nur Aufgabe der Politik, son-
dern es braucht unsere Solidarität 
und Unterstützung!
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Auch Schlüsselblumen, Busch-
windröschen, Augentrost, Heide-
nelken, Schwarze Teufelskralle, 

Heideginster, Leinkraut, Königskerze, 
Johanniskraut, Klappertopf, Mausohr, 
Katzenpfötchen, Zittergras …. sind 
innerhalb weniger Jahrzehnte immer 
seltener geworden, oder zum Teil ver-
schwunden. Wiesenorchideen, wie das 
Breitblatt-Knabenkraut,  die Zierde der 
Feuchtwiesen, sind in unserer Gemeinde 
überhaupt nicht mehr zu finden. 
Stattdessen hat sich großflächig die 
Monotonie breit gemacht und die 
Landschaft ist verarmt. Mit unseren 
Wildblumen sind auch die Schmetter-
linge, Wildbienen und anderen Insekten 
verschwunden, die jetzt als Bestäuber 
fehlen. Wiesenbrüter wie Rebhuhn und 
Feldlerche sind ebenfalls kaum mehr 
zu finden.  
 
Das muss nicht so bleiben, wenn wir 
ihnen wieder geeigneten Lebens-
raum zur Verfügung stellen.

Die letzten blütenreichen Wiesenreste 
müssen unbedingt erhalten werden. 

Aber auch Straßenböschungen sind 
wertvolle Rückzugsgebiete. Dazu müs-
sen sie allerdings auf andere Art gepflegt 
werden, als es derzeit üblich ist: 
Sie dürfen nicht vor Mitte bis Ende Juni 
und höchstens 2x im Jahr gemäht wer-
den. Nur so können die Blumen blühen 
und Samen ausreifen. Idealerweise lässt 
man das Schnittgut zuerst abtrocknen. 
Dann – das ist ganz wichtig – wird es 
von der Fläche entfernt. 

Andernfalls käme es nämlich zu einer 
Nährstoffanreicherung. Hoch wachsende 
Gräser und z.B. der Stumpfblatt-Ampfer 
(besser bekannt als 
„Altes Ross“) werden 
begünstigt. Die meis-
ten Blumen werden 
verdrängt.  

Auch die Landwirte 
können durch die so-
genannte „abgestufte 
Grünlandwirtschaft“ 
einen wichtigen Bei-
trag zum Schutz der 
Artenvielfalt leisten.  

Für Gartenbesitzer gibt es andere Mög-
lichkeiten. Vielleicht gibt es auch in 
Ihrem Garten ein Plätzchen, wo Sie die 
Natur sich selbst überlassen: Z.B eine 
„Wilde Ecke“ 

Lassen Sie sich überraschen, was 
da kommt! 

Weitere Informationen finden Sie in 
der Broschüre „Lasst Blumen blü-
hen“ https://naturschutzbund.at/files/
NATUR%20VERBINDET/lasstBlumen-
bluehen.pdf

Wo sind sie bloß geblieben?
Autoren: Dr. Elise Speta, Christian Schröck

Fotos: Wiesenglockenblume: © El Gra-
fo, Breitblatt-Knabenkraut: Hermann 
Lachmair, die restlichen: Elise Speta

Wiesenglockenblume

Echtes Labkraut

Sandknöpfchen

Pechnelke Silberdistel Breitblatt-Knabenkraut

Wilde Ecke
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Bösartige Faulbrut der Bienen im Bezirk UU

Jede Person bzw. jeder Betrieb 
der Bienen hält oder neu mit der 
Bienenhaltung beginnt, hat die 

Stammdaten, die Standorte sowie die 
betreuten Bienenstöcke mit Stichtag 
30. April und 31. Oktober des laufenden 
Jahres bekanntzugeben. Diese Daten 
sind im Verbrauchergesundheitsinfor-
mationssystem (Statistik Austria), kurz 
VIS, einzutragen.

Die Registrierung im VIS und die 
Aktualisierung der Völkerzahlen 
zu den Stichtagen liegen daher 
im Interesse jeder Imkerin/jeden 
Imkers.

Eine Bienenseuche wie die Faulbrut kann 
jeden unmittelbar oder über ein Sperr-
gebiet treffen. Für den Fall des Falles ist 
es jedenfalls von Vorteil, im VIS mit sei-
nen aktuellen Daten registriert zu sein.
Die Bienenstände sind an gut sichtbarer 
Stelle mit der Registrierungsnummer 
dauerhaft zu kennzeichnen.

Imkerinnen und Imker, die ihrer 
Meldeverpflichtung nicht nachkom-
men begehen eine Verwaltungs-
übertretung, die nach den Vorgaben 
der Basisgesetzgebung (Tierseuchenge-
setz § 8a bzw. VIII Abschnitt) mit einer 
Geldstrafe bis zu 4.360 Euro geahndet 
werden kann. Das tatsächliche Ausmaß 
der Strafe innerhalb des Rahmens liegt 
im Ermessen der zuständigen Bezirks-
verwaltungsbehörde. Zu bedenken ist, 
dass mögliche zivilrechtliche Schadener-
satzansprüche, die von der individuellen 
Situation abhängig sind, nicht ausge-
schlossen werden können.

Es darf auch an die Bestimmungen des 
OÖ Bienenzuchtgesetzes aufmerk-
sam gemacht werden, wonach insbe-
sondere die Wanderung mit Bienen zum 
Schutz der örtlichen Imker strengen 
Vorgaben bis hin zur Untersagung der 
Zuwanderung unterliegt.
Weiterführende wichtige Informa-
tionen und Links sind im Internet 
unter

Anlässlich des Auftretens der bösartigen Faulbrut, einer anzeigepflichtigen 
Bienenkrankheit im Bezirk Urfahr-Umgebung bzw. auch in angrenzenden 
Bezirken, darf an die Verpflichtung zur Registrierung der Imkerbetriebe und die 
Meldung und Kennzeichnung der Bienenstände erinnert werden.

https://vis.statistik.at/vis-veterinaerin-
formationssystem/bienen/registrierung
abrufbar.
Seit wann gilt das VIS für Imkerin-
nen und Imker?
•	 Registrierungspflicht (Meldung der 

Stammdaten) gilt seit 1. April 2016
•	 Laufende Meldung zu Bienenstand-

orten gilt seit 1. Jänner 2017
•	 Meldung der Bienenstände (Stich-

tagserhebung) gilt seit 1. Jänner 
2017

Zur Registrierung im VIS sind fol-
gende Daten des Imkers erforder-
lich (siehe Beilage):
1.	 Vorname und Nachname
2.	 Geburtsdatum
3.	 Adresse (Straße, Hausnummer, 

Postleitzahl, Ort)
4.	 Kommunikationsdaten (Telefon-/

Faxnummer, Mailadresse ...)
5.	 Dateneingabe über die Ortsgruppe 

(ja/nein)
6.	 Wenn ja, Eingabe der Vereinsnum-

mer (ZVR Nummer) und des Vereins
7.	 aktuelle Anzahl der Bienenstöcke

Autor: Dr. Martin Kaltenböck

Unter diesem Motto hat das Bie-
nenzentrum Oberösterreich ge-
meinsam mit dem Maschinenring 

Oberösterreich die „Blühstreifenaktion 
– mach mit“ gestartet. Ziel ist es ver-
stärkt Nahrungsinseln und Lebensräume 
für Wild- und Honigbienen sowie andere 
blütenbestäubende Insekten im Hoch- 
und Spätsommer zu schaffen. Mit der 
Anlage von Blühflächen können wir 
genau das schaffen.

Mit einer speziellen Blühmischung, der 
Bienenweide kann eine mehrjährige 
Blühfläche aus 100 % regional zertifi-
ziertem Saatgut entstehen. Ihr ortsan-
sässiger Maschinenring vertreibt nicht 

nur die Blühmischung, sondern kann 
auch die Anlage übernehmen. Als Teil-
nehmer erhalten Sie eine Infotafel, um 
Ihre Unterstützung sichtbar zu machen.

Heuer werden zum ersten Mal Blühpa-
tenschaften angeboten, damit auch alle 
etwas tun können. Hier kann sich jede 
Person beteiligen die unsere heimischen 
Bestäuber zu unterstützten möchte. 
Blühpatenschafen können auch ver-
schenkt werden. Es ist für uns besonders 
wichtig wieder viele Nahrungsinseln für 
unsere Bestäuber zu schaffen. Mehr In-
fos zur „Blühstreifenaktion – mach mit“ 
und zur Blühpatenschaft – ich mach mit! 
finden sie unter www.bienezentrum.at 

„Blühstreifenaktion – mach mit“ 2020
Blühpatenschaft – ich mach mit! 2020 
Geht es den Bienen gut, dann geht es auch der Landschaft gut.

Autoren: Petra Haslgrübler 
und Lorenz Gunczy

Landwirtschaftskammer Oberösterreich 
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Sozialbera-
tungsstelle 
Engerwitzdorf

Die Sozialberatungsstelle gilt als 
Schnittstelle zwischen BürgerIn-
nen, Gemeinden, Institutionen 

und Behörden.
Die Beratung ist vertraulich, bedürfnis-
orientiert und kostenlos.
Die Beratungsthemen handeln von A wie 
Antragstellung über G wie Gebührenbe-
freiung bis Z wie Zuschuss.
Die Sozialberatungsstelle befindet sich 
im Seniorenheim Engerwitzdorf und 
steht Ihnen nach Terminvereinbarung 
unter Einhaltung von Hygienevorschrif-
ten zur Verfügung. Für KlientInnen mit 
eingeschränkter Mobilität besteht die 
Möglichkeit eines Hausbesuchs.
Sozialberatungsstelle Engerwitzdorf
Trefflinger Allee 8
4209 Engerwitzdorf

07235/50430-41
0664/88514368

Mo  10 – 12:30 und 15 bis 18 Uhr
Di   08 – 12 Uhr
Mi   14 – 16 Uhr
Do  08 – 12 Uhr

Mag. Tanja Weigl

In Deiner Kragenweite für viele
verschiedene Aufgaben.

Freiwillig im Roten Kreuz:

MELDE DICH JETZT!

      Wir haben die
passende Jacke  
             für Dich!

bei deiner nächstgelegenen Dienststelle 
oder an der Bezirksstelle UU: 0732 /7644 - 405
www.passende-jacke.at

Die Finanzierung mehrtägiger 
Schulveranstaltungen ist für 
Eltern oftmals mit großen finanzi-

ellen Belastungen verbunden. Um diese 
Familien finanziell zu unterstützen und 
den Kindern die Teilnahme an Schulver-
anstaltungen zu ermöglichen unterstützt 
das Land Oberösterreich mit der „OÖ 
Schulveranstaltungshilfe“.

Gefördert werden Eltern, wenn mindes-
tens ein Kind im Laufe des Schuljahres 

Schulveranstaltungshilfe des Landes OÖ.
Für Schülerinnen und Schüler die eine oberösterreichische Pflichtschule besuchen 
(VS, NMS, Poly, LWFS)

an einer 4-tägigen Schulveranstaltung 
teilgenommen hat oder mehrere Kinder 
an mehrtägigen Schulveranstaltungen 
mit mindestens einer Nächtigung außer-
halb des Schulstandortes teilgenommen 
haben.

Die Höhe des Zuschusses für 2-tägige 
Schulveranstaltungen beträgt 50 Euro, 
für 3-tägige Schulveranstaltungen 75 
Euro, für 4-tägige Schulveranstaltungen 
100 Euro und für 5-tägige und längere 
Schulveranstaltungen 125 Euro.

Nimmt ein Kind in einem Schuljahr an 
mehreren Schulveranstaltungen teil, 
wird empfohlen, den Zuschuss für den 
längeren dieser Aufenthalte zu bean-
tragen.

Einreichfrist: Bis spätestens 3 Monate 
nach Ende des laufenden Schuljahres 
(31. Oktober).
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SPENDE BLUT – RETTE LEBEN! 

BLUTZENTRALE LINZ | WWW.BLUT.AT 

 Die Marktgemeinde Altenberg und der Blutspendedienst vom Roten Kreuz OÖ 
laden Sie herzlich ein zur 

BLUTSPENDEAKTION 
ALTENBERG 

 

Mittwoch, 22. Juli 2020 
Donnerstag, 23. Juli 2020 

15:30 – 20:30 Uhr 
Pfarrsaal 

 

Blut spenden können alle gesunden Personen ab dem Alter von 18 Jahren im Abstand von 8 Wochen. 
Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende vertrauliche 
Gespräch mit unserem Arzt dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutprodukte, als auch der Sicherheit 
der Blutspender. Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis und Ihren Blutspendeausweis zur 
Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie ca. 8 Wochen später zugeschickt, somit wird die Blutspende 
für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle. 
 
Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und ausreichend 
Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden. 
 

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft: 
 

 „Fieberblase“ 
 offene Wunde, frische Verletzung 
 akute Allergie 
 Krankenstand und Kur 

In den letzten 48 Stunden: 
 Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME 

Influenza, Diphtherie, Tetanus, Polio, 
Meningokokken, Hepatitis-A/-B, etc. 

 Unblutige zahnärztliche Eingriffe  
In den letzten 3 Tagen: 

 Desensibilisierungsbehandlung 
(Allergien) 

In den letzten 7 Tagen: 
 Zahnsteinentfernung 
 Zahnextraktion  
 Wurzelbehandlung 

 In den letzten 4 Wochen: 
 Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt 

Darminfektion bzw. Durchfall, etc.) 
 Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B. 

Masern Mumps, Röteln, BCG, etc. 
 Einnahme von Antibiotika 

In den letzten 2 Monaten: 
 Zeckenbiss 

In den letzten 4 Monaten: 
 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, 

Akupunktur außerhalb der Arztpraxis, 
Permanent Make up 

 Magenspiegelung, Darmspiegelung 
 Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C 

In den letzten 6 Monaten: 
 Aufenthalt in Malariagebieten 

 
Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende-Hotline: 0800 / 190 190 
bzw. per E-Mail spm@o.roteskreuz.at zur Verfügung.  Weitere Blutspendetermine können Sie in 
Tageszeitungen sowie im Internet unter www.roteskreuz.at/ooe/blutspende erfahren.  
 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

 

Antworten auf Fragen rund um Covid-19 finden sie auf www.blut.at   
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DANKE wollen wir sagen aus 
dem Kindergarten und der 
Krabbelstube Altenberg

Autorinnen: Sandra Lackinger, Tamara Schöffl 
Das Kindergarten- und Krabbelstubenteam

 

Zu dieser Zeit war gerade der 
Kindergarten mit fünf Gruppen 
im Raiffeisenweg in Planung und 

Bau. 2013/2014 wurde der Kindergarten 
unter seiner Gemeindeführung zu einem 
neungruppigen Kindergarten und mit 
drei Krabbelstubengruppen erweitert.

Für Hrn Bgm Ferdinand Kaineder war die 
gute Zusammenarbeit, das Wissen über 

pädagogische Veränderungen und Ein-
gehen auf die Bedürfnisse der Leiterin-
nen, Pädagoginnen, Helferinnen und vor 
allem der Kinder ein großes Anliegen. 

Er hatte immer ein offenes Ohr für unse-
re Anliegen, aber auch für Probleme und 
war stets bemüht, schnelle Lösungen 
zu finden. 

Die ersten Aufzeichnungen im Kindergartenbetrieb 
von Ferdinand Kaineder findet man mit der 
Kindergarten-Beiratssitzung im April 1995.
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•	 unserem Reinigungsteam, das mit 
größter Sorgfalt reinigt und desin-
fiziert, und unserem Schulwart, der 
bei der Umsetzung der Maßnahmen 
immer tatkräftig mithilft.

•	 unserer Gemeinde, die uns in die-
ser Zeit nicht nur mit „Gemeinde-
Sackerl“ unterstützt hat, sondern 
viele Anliegen, Anfragen der Schule 
und der GTS immer wieder rasch 
erledigt. 

•	 Unseren Lehrerinnen und Schulas-
sistentinnen, die sich schon sehr 
auf ihre Schüler und Schülerinnen 
gefreut haben und die nun endlich 
wieder vor Ort unterrichten dürfen.

einsames Klassenmaskottchen

Bildungsthema

Dankeschön an alle

Autorin: Gudrun Bernhard-Tschernuth

Was für eine Zeit! So vieles ist 
neu – so vieles ist anders. 
Nicht nur die Schüler und 

Schülerinnen und manche Eltern, auch 
uns Lehrerinnen hat es in neue digitale 
Welten katapultiert. 

Homeschooling hieß bei uns an der VS:  
arbeiten mit der Klassenpinnwand, mit 
Tages- und Wochenplänen, per E-Mail 
mit den Familien in Kontakt bleiben, 
Videokonferenzen abhalten und ein Hol- 
und Bringsystem einrichten. 

Wir wissen alle wie zeitintensiv es ist, 
sich Neues zu erlernen. Ich danke ALLEN 
dafür, dass sie sich dieser Herausfor-
derung gestellt haben. In dieser Zeit 
wurde auch sichtbar, wie unterschiedlich 
unsere Herangehensweisen sind. Und 
das ist gut so, sehr gut sogar. Genau 
diese Vielfalt braucht es in der Schule 
im Umgang mit den Menschen.

Mein Dank gilt:
•	 unseren Eltern, ohne die sowieso 

gar nichts möglich gewesen wäre.
•	 unseren Schülern und Schülerin-

nen, die so tüchtig wie eh und je 

zuhause gelernt haben und auch 
jetzt in der Schule alle diese An-
forderungen sehr brav mittragen.

•	 unserem GTS-Team, das in dieser 
Zeit auch besonders gefordert ist, 
die Kinder am Nachmittag kreativ 
zu betreuen.

„Herzlich willkommen zurück“, hieß es am 18. und am 
19. Mai 2020 für je 120 Schülerinnen und Schüler.

Hol- und Bringsysteme Abstand halten

Schön, dass wir das mit Abstand er-
eignisreichste und herausforderndste 
Schuljahr nun gemeinsam beenden 
können. 
Wir wünschen allen Familien alles Gute 
und freuen uns jetzt schon auf einen 
ganz normalen Schulstart im Herbst 
2020.
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Distance learning Autorin: Andrea Schlögelhofer

An diesem Tag blieben die Klassen 
leer und es musste sich in kür-
zester Zeit eine neue Form des 

Unterrichts entwickeln. 

Die Umstellung vom normalen Schulbe-
trieb zum distance learning war für uns 
alle - Schüler, Lehrer und Eltern - eine 

große Herausforderung. Dank einer 
Lernplattform, die in Windeseile von 
einigen Lehrern für alle eingerichtet 
wurde, gelang es nach anfänglichen 
Startschwierigkeiten, die Schüler/innen 
mit Lernstoff zu versorgen, mit ihnen zu 
kommunizieren und mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen. 

Unsere Schüler/innen haben sich zu 
einem überwiegend großen Teil sehr 

bald an die neue Situation gewöhnt und 
großartig gearbeitet. 

Eine bedeutende Rolle haben auch die 
Eltern eingenommen, die ihren Kindern 
zur Seite standen und sie bestens un-
terstützten.

Vielleicht ist das eine oder andere 
Stoffgebiet jetzt ein bisschen zu kurz 
gekommen, aber viel wichtiger ist, dass 

Der 16. März 2020 wird uns wohl immer in Erinnerung bleiben. 

die Kinder enorm viel an Organisati-
onsfähigkeit und Selbständigkeit dazu 
gewonnen haben und das werden sie 
in ihrem Leben mit Sicherheit bestens 
umsetzen können.

Bildungsthema
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Buchtipp für junge LeserInnen 
ab 6 Jahren

Hallo Donald Trump
von Sophie Siers (Autor), Anne 
Villeneuve (Illustrator)
 

Sam hat ein Problem - er muss 
sein Zimmer mit seinem älteren 
Bruder teilen - und das gefällt 
ihm gar nicht. Als er im Fernseher 
Donald Trump über seine Mauer-
Pläne sprechen hört, will er mitten 
durch sein Zimmer auch eine 
Mauer bauen. 

Das gefällt natürlich seinen Eltern 
nicht, daher schreibt er an Donald 
Trump und bittet ihn um Rat.

Bildungsthema

Sommerlektüre ist eingetroffen

Autorin: Falk Sabine

Darüberhinaus öffnet die Schul-
bibliothek der Mittelschule (Ko-
operation mit der öffentlichen 

Bibliothek) am 31.7. und 28.8.2020 
jeweils von 17:00 bis 19:00 Uhr für alle 
Bürger von Altenberg ihre Pforten. Auch 
in der öffentlichen Bibliothek dürfen sich 
Jugendliche (10-14 Jahre) über zahl-
reiche, neu zugekaufte Bücher freuen.
Da aufgrund der Coronasituation der 
gewohnte Kindergartenbesuch leider 
ausfällt, werden die Büchertaschen 
heuer im Kindergarten an die Schulan-
fänger verteilt.

Die beliebte Ferienleseaktion findet auch 
in diesem Jahr wieder statt. Alle einge-
schriebenen Kinder und Jugendliche bis 
15 Jahre lesen und spielen in den Ferien 
6 Wochen gratis. DVD’s dürfen 1 Woche 
und CD’s 2 Wochen kostenfrei entliehen 
werden. Zusätzlich gibt es wieder den 
Bücherwurmpass mit Verlosung im 
Herbst. Diesen erhalten alle Schülerin-
nen und Schüler mit dem Zeugnis.

Die Sommerlektüre ist eingetroffen, ei-
ner lesefreudigen Ferienzeit steht daher 
nichts mehr im Weg.

Das Team der Bibliothek Altenberg freut sich, alle 
Leserinnen und Leser wieder gesund zu den üblichen 
Öffnungszeiten begrüßen zu dürfen. 

Öffnungszeiten  
der Öffentlichen 
Bibliothek:

Montag:  08:00 - 11.00 Uhr  nur 
an Schultagen 

Diese Öffnungszeiten am Montag 
(NEU) können gerne auch von 
allen Lesern genutzt werden. Die 
Schüler der Volksschule haben 
jedoch Vorrang. 

Freitag:      17.00 - 19.00 Uhr             
Samstag:   19.30 - 20.15 Uhr 
Sonntag:    08.15 - 11.00 Uhr
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Der letzte Arbeitstag

Bildungsthema

Unsere Werklehrerin versorgt uns mit 
dem notwendigen Mundschutz. In 
Heimarbeit entstehen die begehrten 
Hygieneartikel. Homeoffice ist angesagt.

Frau Gabriela Baresch ist seit Septem-
ber 1999 an unserer Schule. Der 30.4. 
war der letzte Arbeitstag für unsere 
Werklehrerin. 

Danke für die vielen kreativen Beiträge 
und den sportlichen Einsatz bei unseren 
Schulschikursen oder an unseren Sport-
tagen mit Zumba, Tänzen oder Aerobic.
Wir wünschen Frau Baresch alles Gute 
für den Ruhestand und sagen Danke für 
ihren unermüdlichen Einsatz bis zum 
letzten Arbeitstag.

Liebe Frau Baresch - wir werden Sie/
Dich vermissen!

Frau Baresch näht Gesichtsmasken

Autorin: Renate Staltner

Der Herr Bürgermeister geht in den 
wohlverdienten Ruhestand

In dieser eigenartigen von Corona 
geprägten Zeit blieb uns nur die 
Möglichkeit, unserem Gemein-

deoberhaupt mit respektvollem Abstand 
alles Gute für die Zukunft zu wünschen. 
Mit gebastelten Plakaten sagten die 
Schüler*innen DANKE für die großzü-
gige Unterstützung bei der Ausstattung 
unserer Schule und die stets freundliche 
Kommunikation.

Autorin: Renate Staltner

Am 29.5.2020 hatte unser Herr Bürgermeister Ferdinand Kaineder seinen letzten 
Arbeitstag. 
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Chili sin Carne
Ein Rezept von: Franz Straßer

Für 4 Personen: 243 g pro Portion - 
970 g Gesamtmenge
Zutaten:
•	 100 weiße Bohnen, gekocht
•	 100 g Zwiebeln, in Streifen ge-

schnitten
•	 1 Paprikaschote grün, in Streifen 

geschnitten
•	 100 g Maiskörner
•	 1 kleine Dose Tomaten, gewür-

felt (250 g)
•	 250 ml Tomatensaft
•	 Salz, Pfeffer, Chili, Oregano
•	 2 EL Olivenöl

Dinkelfladen:
•	 150 g Dinkelvollmehl
•	 75 ml Wasser
•	 2 EL Olivenöl
•	 Salz

Zubereitung:
•	 Öl erhitzen, Zwiebel kurz an-

schwitzen. Paprika und Mais 
dazugeben, mit Dosentomaten 
und Saft ablöschen.

•	 Abschmecken und 5 Minuten 
schmoren lassen.

•	 Für die Dinkelfladen aus den 
Zutaten einen Teig bereiten und 
in Klarsichtfolie 30 min. rasten 
lassen.

•	 Teig in 4 Stücke teilen und zu 
Fladen ausrollen.

•	 In einer beschichteten Pfanne in 
wenig Öl beidseitig backen.

•	 Mit Chili sin Carne füllen und 
anrichten.

Die folgenden Angaben beziehen sich 
auf eine Portion:
Energie		  288,17 kcal  
Fett	  	 11,81 g 
Kohlenhydrate	 35,35 g    
Eiweiß	          	 9,66 g	
Ballaststoffe	 8,10 g   	  	               

Derzeit ist es bei uns relativ ruhig 
in Sachen Corona geworden, 
die Zahl der Erkrankten hat sich 

deutlich reduziert. 

Dies ist im Wesentlichen den einschnei-
denden Maßnahmen der Bundesregie-
rung sowie der hohen Disziplin von uns 
allen zuzuschreiben.

Sieh man sich die aktuellen Zahlen welt-
weit an, so ergibt sich ein anderes Bild: 6 
Millionen nachgewiesen Infizierte (ohne 
vermutlich hoher Dunkelziffer in Ländern 
mit schlechter Gesundheitsversorgung), 
knapp 400.000 Tote (alle Zahlen Stand 
Anfang Juni).

Alleine in den USA sind es derzeit knapp 
2 Millionen Erkrankte und über 100.000 
Verstorbene, und das trotz der "Exper-
tenratschläge" des amerikanischen Prä-
sidenten, Desinfektionsmittel zu trinken 
oder zu spritzen.

Sieht man einzelne Länder im Vergleich 
an, so erkennt man, dass diejenigen, 
die rasch und entschlossen reagiert 
haben, gut ausgestiegen sind, während 
es in anderen massive Auswirkungen 
gegeben hat. Auch im immer wieder 
angeführten Schweden gibt es - umge-
legt auf die Bevölkerungsanzahl – sechs 
Mal mehr Tote als bei uns; für mich kein 
Hinweis auf ein erfolgreiches Vorgehen!
In der Krise zeigt sich auch, ob die Re-
gierenden Warnungen und Vorschläge 
von Experten erst nehmen und um-
setzten, oder ob beratungsresistente 
Populisten im Ernstfall mit ihrer üblichen 
Schaumschlägerei - auf Kosten der Be-
völkerung - völlig versagen.

Trotz der guten Entwicklung bei uns ist 
es aber leider verfrüht, eine endgültige 
Entwarnung auszurufen.

Weniger als ein Prozent der Österreicher 
hat die Erkrankung durchgemacht und 
ist daher – nach heutigem Wissensstand 
- zumindest vorübergehend immun. Die 
restlichen 99% wären bei einem Wie-
deraufflammen der Infektion genauso 
ungeschützt wie vor zwei Monaten, und 
es würden die Zahlen dann auch rasch 
wieder steigen.

Wir in Altenberg haben die Krankheit 
hautnahe mitbekommen und es kennt 
wohl jeder jemanden, der direkt be-
troffen war. Allerdings gibt es viele 
Gegenden, wo es kaum Fälle gegeben 
hat, und dort bleibt COVID-19  eine eher 
abstrakte Bedrohung und wird, da die 
unmittelbare Erfahrung fehlt, auch oft 
unterschätzt.

Dazu kommen Verharmlosungen, Rela-
tivierungen und auch teilweise abstruse 
Verschwörungstheorien, die bei Tages-
licht betrachtet wenig Sinn machen. 
Wer selbst erkrankt war oder es an 
anderen erlebt hat, weiß, dass dieses 
Virus nicht so harmlos ist. Es gilt daher 
nach wie vor, wachsam zu sein und trotz 
der zunehmenden und auch notwendi-
gen Lockerungen ein gewisses Maß an 
Vorsicht und Vernunft walten zu lassen!
 

Ihr Gemeindearzt,
Thomas Pachinger

Liebe Altenbergerin, lieber Altenberger!
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Altenberger „Steinschlangen“ 
wachsen und wachsen Autorin: Burgi Ratz

Es gibt mehrere Standorte in Alten-
berg und beinahe täglich füttern 
Kinder und Erwachsene die Schlan-

gen mit weiteren Steinen. Auf die Steine 
sind Tiere gemalt, andere zeigen Muster 
oder nette Sprüche. Und die Schlangen 
dürfen gerne noch länger werden.

Spielgruppen unterstützen Kinder in 
ihrer Entwicklung. Melden Sie sich gleich 
für den Spielgruppenstart im Herbst an. 
Die Kinder können ab ca. 12 Monaten 
starten. Anmeldungen werden jederzeit 
angenommen. In Begleitung einer en-
gen Bezugsperson (Mutter oder Vater) 

werden die ersten sozialen Kontakte 
geknüpft. In den Eltern-Kind-Gruppen 
stehen die Grundbedürfnisse der Babys 
nach Spielen, Entdecken, Hören, Grei-
fen und Sehen im Vordergrund: Musik, 
Berührung, Singen, Spielen und die 
gemeinsame Jause. Gemeinsam mit 
Gleichgesinnten macht dies viel Spaß 
und Freude.

Wir freuen uns auch schon über Anmel-
dungen zur Krümelkiste für Herbst 2020. 
Die Krümelkiste ist eine Loslassgruppe 
mit Schwerpunkt auf eine einfühlsame 
Eingewöhnung und Begleitung für Kin-

der ab 2 Jahren. Behutsam werden die 
Kinder, in pädagogischer Begleitung, 
auf den Kindergarten vorbereitet. Sie 
ist ein Angebot zur Unterstützung der 
Eltern – sozusagen eine kurze Auszeit 
aus dem Familienalltag. Für die Kinder 
bietet die Krümelkiste eine spannende 
Spielumgebung unter Gleichaltrigen.

Alle Informationen zu unseren Veran-
staltungen gibt es auf unserer Home-
page (www.zwergerlberg.com).

Euer Team vom „Zwergerlberg“ SPIE-
GEL-Treffpunkt Altenberg bei Linz

In Altenberg haben sich Steinschlangen niedergelassen: 
Sehr bunte und mittlerweile beachtlich lange Exemplare.

„Vorfreude ist die schönste Freude“ 
– Wir freuen uns auf Euch!

im Moment sind wir in der glücklichen 
Situation, dass fast täglich neue Lo-
ckerungen in Bezug auf den Umgang 

mit der Corona-Pandemie bekannt gege-
ben werden. Langsam, aber 
sicher wird unser öffentli-
ches Leben wieder etwas 
„normaler“! 

Aufgrund der ungewissen 
Entwicklung – eventuelle 2. 
Welle im Herbst und der da-
raus resultierenden Maßnah-
men durch die Bundesregie-
rung, haben der Vorstand 
der Theatergruppe Alten-
berg und das Ensemble der 
Produktion „Das Geheimnis 
der drei Tenöre“ entschie-
den, alle Aufführungen erst 
im Frühjahr 2021 auf die 

Bühne zu bringen. Genaue Termine 
werden wir im Herbst bekannt geben.
Für unsere jungen und junggebliebenen 
Zuseher, ist die Wartezeit nicht ganz so 

Autorin: Johanna Seyr

lange. Alle Fans unseres Puppentheaters 
dürfen sich auf eine Kasperltheaterpro-
duktion in der Weihnachtszeit freuen! 
Das Kinder- und Puppentheaterteam 

wird sich auch wieder 
am Ferienprogramm der 
Gemeinde beteiligen und 
somit vielen Kindern eine 
Abwechslung und Freude 
machen.

Ich möchte diese Gele-
genheit nützen, um mich 
bei allen Mitgliedern der 
Theatergruppe und all un-
seren Besucherinnen und 
Besuchern zu bedanken, 
dass alle Absagen und 
weiteren Schritte so gut 
mitgetragen werden! 

Liebe  Freunde des  Altenberger Theaters,
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Neues von der Sportunion DSG Altenberg

Bike Union erstrahlt in neuem Glanz

Sektion Fußball

Sektion Radsport

Fußball in Coronazeiten

Autor: Stefan Weilguni

Autor: Oliver Tamas

Auch wenn im Jahr 2020 aufgrund 
der Beschränkungen durch das 
neuartige Corona-Virus bislang 

keine Rennerfolge oder sonstige her-
ausragende Leistungen von Mitgliedern 
der Bike Union Altenberg möglich waren, 
blieben wir trotzdem nicht untätig. 

Neben dem individuellen Training mit 
dem Rad, welches sich besonders jetzt 
auch allgemein immer größerer Beliebt-
heit erfreut, streifen sich die Biker und 
Bikerinnen der Bike Union Altenberg 
ab heuer ein neues Trikot über, dessen 
sportliches Design von Sigi Pfarrhofer 
entworfen wurde. Dafür ein herzliches 
Dankeschön. 

Außerdem möchten wir uns ganz herz-
lich bei unseren Sponsoren Endoskopie 
Mühlviertel, Gasthaus Raml und Rabmer 

Gruppe für deren Unterstützung bedan-
ken. Wir alle hoffen, die Trikots bald 
wieder bei gemeinsamen Ausfahrten 

präsentieren zu können und freuen uns 
auf eine verkürzte aber dennoch erfolg-
reiche Saison 2020.

Leider standen auch bei der Sektion 
Fußball die letzten Wochen und 
Monate ganz im Zeichen der Coro-

na-Krise, und dies mit weitreichenden 
Konsequenzen. Nach einer optimalen 
Vorbereitung samt Wintertrainingslager 
der KM/1b in Schielleiten wurde die 
laufende Meisterschaft in der Bezirks-
liga Nord abgebrochen und annulliert. 
Im Nachwuchs wurde die anstehende 
Frühlingssaison abgesagt, der komplette 
Spiel- und Trainingsbetrieb eingestellt.  
Gottseidank zeigten aber alle gesetzten 
Maßnahmen die entsprechende Wirkung 
und somit wurden seitens der österrei-
chischen Bundesregierung Woche für 
Woche neue Lockerungen umgesetzt, 
seit Mitte Mai betrifft dies auch den 
Fußball. Es darf unter strengen Auflagen 
(Abstandsregeln, entsprechende Hygie-
nemaßnahmen, usw…) wieder trainiert 
werden. 
Da die Gesundheit unserer Vereins-
mitglieder das allerhöchste Gut ist, 
haben wir in intensiven Gesprächen im 
Vorstand, mit dem Trainerstab im Er-

wachsenbereich sowie allen Nachwuch-
strainerInnen die Rahmenbedingungen 
festgelegt, unter denen unter Einhaltung 
aller Empfehlungen des ÖFB wieder 
trainiert werden kann. 

Hochmotiviert starteten also vor einigen 
Wochen sowohl die Kampfmannschaft/
Reserve als auch unsere Jugend- und 
Kinderteams wieder in den Trainings-
betrieb. Mit großer Freude konnten wir 
feststellen, dass sich trotz der sehr lan-
gen Zwangspause fast alle Spielerinnen 
und Spieler bei Trainingsbeginn wieder 
voller Freude und Elan im Waldstadion 
einfanden. Vielen Dank an dieser Stelle 
an die Eltern unserer Nachwuchskinder 
für das entgegengebrachte Vertrauen. 
Damit diese ungewollte Pause auch 
etwas Gutes hat, haben wir ein Pro-
jekt in Angriff genommen, das schon 
lange mangels passenden Zeitfensters 
aufgeschoben wurde, nämlich die Sa-
nierung (Neu-Drainagierung) unseres 
Hauptfeldes. Dieses Vorhaben wird nun 
im Juli starten, vielen Dank in diesem 

Zusammenhang an die 
Gemeindevertreter aller Fraktionen, 
die uns bei diesem Vorhaben zu 100% 
unterstützen. 

Somit hofft die Sektion Fußball auf eine 
weiterhin positive Entwicklung der Pan-
demie-Situation in Österreich und einen 
Saisonstart im Herbst, dem wir voller Ta-
tendrang und dann mit einem sanierten 
Hauptfeld entgegenfiebern. Bitte gesund 
bleiben und hoffentlich bis bald auf ein 
Wiedersehen im Waldstadion.
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UTC Altenberg Tennis News

Sektion Tennis Autor: Martin Peter

Liebe Volleyball-Begeisterte Leserin-
nen und Leser,
natürlich brachte die Corona Krise 

auch bei uns den Ball zum Ruhen. Die 
Hallen Liga Saison wurde Mitte März 
zuerst bis auf weiteres verschoben 
und dann doch vorzeitig beendet. Die 
Spieler-/innen des VC Union Altenberg 
trainierten jedoch Ausdauer und Kraft 
alleine zuhause, um sich so gut es ging 
in Form zu halten. Natürlich fehlt uns der 
persönliche Kontakt, ist es doch etwas 
ganz Anderes im Team zu trainieren. 
Wir freuen uns auf jeden Fall, sobald die 
Situation es zulässt, unseren Trainings-
betrieb wieder zu starten und uns fit für 
die nächste Saison zu machen.

Das Beachvolleyballcamp in Caorle, das 
uns letztes Jahr großen Spaß bereitete 
und wodurch wir alle spielerisch einen 
großen Fortschritt machten, hatte der 
Verein auch dieses Jahr für Anfang Juni 
wieder gebucht. Dieses, auch für den 
Teamgeist förderliche Event, auf das sich 
die Vereinsmitglieder sehr freuten, fiel 

aufgrund von Corona ins Wasser. 
Ebenfalls verschieben mussten wir unser 
für Mitte Juni angesetztes Beachvolley-
ball-Turnier Wochenende.
Wir haben jedoch einen neuen Termin 
ins Auge gefasst, falls die Corona Situ-
ation dies zulässt. Die Gesundheit steht 
natürlich an erster Stelle!

Am Sa. 01.08.20 wird der Mixed Bewerb 
mit 3 Spielern und mind. einer Dame 
stattfinden.

Am So. 02.08.20 werden sich dann 
Damen und Herren im Doppel parallel 
jeweils heiße Matches liefern.

Startzeit ist 9:00, wir bitten die Teams 
bis 8:30 bei den Beachvolleyballplätzen 
der Sport-und Freizeitanlage Altenberg 
einzutreffen!

Anmeldung bei Manuel Hartl:
0699 11858380
Ersatztermin bei Schlechtwetter sind 8. 
und 9. August 2020.  

Ganz egal auf welchem Niveau du 
spielst, wir freuen uns auf jeden Fall 
auf dich!

Wir wünschen allen viel Gesundheit!
Euer VC Union Altenberg

Die Bilder stammen noch von der Hal-
lensaison 19/20 vor Corona!

Auszeit vom Teamsport, Neuer Termin fürs Beachvolleyballturnier
Autorin: Tina Langthaler

Aufgrund der Corona Pandemie hat 
sich auch im Tennissport an den 
Planungen vom Frühjahr Einiges 

geändert. Nachdem die Instandsetzung 
der Plätze bereits im April erlaubt war, 
dürfen wir nun seit 1. Mai unserem Sport 
wieder offiziell nachgehen. 

Die Trainer haben in den letzten Wochen 
ihre Kurse wieder aufgenommen und 
betreuen über die Sommermonate ins-
gesamt 50 Kinder und Jugendliche. Es 
werden auch wieder Erwachsenenkurse 
angeboten. Sollten Sie Interesse an Kur-
sen mit professionellen Trainern haben, 
melden Sie sich für nähere Infos bitte bei 
Hrn. Daniel Pohl (0699/ 11 26 56 86).

Die allgemeine Klasse startet mit knapp 
einmonatiger Verzögerung nun am 13. 
Juni in die Sommer-Meisterschaft. Die 

Herren 1 messen sich heuer zum ersten 
Mal seit 2013 in der Öberösterreich-Liga, 
wo der Klassenerhalt das angestrebte 
Ziel ist. Die Herren 2 und 3 spielen in 
denselben Klassen wie letztes Jahr (Re-
gionalliga & 2.Klasse) Es wird auch im 
Hobbycup wieder ein Damen & Herren 
Team gestellt. 

Gespielt wird in der allgemeinen Klasse 
(Herren 1 – 3) bis Mitte August jeweils 

samstags um 13 Uhr, teilweise auch 
sonntags um 9:30. Die Hobbycup Parti-
en (Damen & Herren) finden freitags um 
16 Uhr statt. Die exakten Spielpläne sind 
auf www.ooetv.at/liga/allgemeine-klas-
se zu finden oder gerne auch bei Martin 
Peter (0650/83 88 606) abzufragen. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!

Ein großer Dank gilt unseren Sponsoren, 
die uns auch in der kommenden Saison 
wieder großartig unterstützen! Vielen 
Dank!!
Die Liste aller Sponsoren ist unter 
folgendem Link zu finden: www.union-
altenberg.at/tennis/sponsoren

Sektion Volleyball
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Autor: Christian Klammer

Landschaftsschutzgebiet „Roadlberg“
20 Personen begleiten mich am Sonntag, 08.03.20 
nach Alberndorf im Mühlviertel. 

Vom Sportplatz wandern wir vor-
erst rechterhand aufwärts in den 
Wald. Beim ‚Wasserhäusl‘ geht’s 

nordwärts Richtung Hadersdorf. Danach 
leicht steigend nach Schwarzau, Hier 
gibt es noch den Abstecher zum Gipfel 
des URA STOA auf 760 Meter. Die Ge-
schichte zu dieser Steinformation lautet: 
Wenn man vom Gipfel des Ura Stoa über 
die Wand hinabsieht, wird so mancher 
bzw. so manchem "ura", ein mulmiges 
Schwindelgefühl steigt auf.

Zurück in Schwarzau folgen wir einer 
langen restaurierten Trockensteinmau-
er. Auf Schautafeln ist erklärt, welche 
verschiedenartige Tiere in einer solchen 
Steinmauer ihren Lebensraum finden. 
Kurz vor Wintersdorf biegen wir beim 
Feuerwehrhaus rechts ab. Nun folgen 
wir dem Haider Höhenweg bis in die 
Ortschaft Haid. Das Bergabstück bis 
Wintersdorf gehen wir auf befestigter 
Straße. Beim Roadlhof (GH Keck) keh-

ren wir nun zur Mittagsrast ein. Gut 
gestärkt ersteigen wir anschließend 
den Aussichtsturm ROADLBERG. An-
hand von Panoramatafeln kann man 
die umliegenden Anhaltspunkte zuord-
nen. Abschließend wandern wir durch 
das Landschaftsschutzgebiet und über 

die Edelwiese wieder retour zum Aus-
gangspunkt. Bei frischen Temperaturen 
und Sonnenschein war das eine nette 
13KM-Runde. Ich bedanke mich für 
die Teilnahme und freue mich auf die 
nächste Tour.

Fünf Jahre Flüchtlingsbetreuung

Autorinnen: Petra Wagner 
und Melissa Kennedy

Mit der Zeit hat sich die Be-
treuungssituation verändert. 
Trotz allem bleiben die Freund-

schaften und Kontakte aufrecht. Jetzt 
haben individuelle Betreuungen durch 
die Ehrenamtlichen Vorrang: Sport, 
Deutschlernen zu Hause, Kinderbetreu-
ung, Arztbesuche, Behördengänge, Füh-
rerschein, Arbeitssuche, alles rund um 
die Wohnung usw. Oft geht es auch nur 
darum, Zeit gemeinsam zu verbringen, 
zu plaudern, zu essen und miteinan-
der zu lachen. Mittlerweile haben sich 
Freundschaften entwickelt wo es nicht 
nur ums Helfen geht.

Einige haben sich im Berufsleben gut 
integriert, andere eine Ausbildung 
absolviert und sind so Teil unserer 
Gesellschaft geworden. Durch die Fa-

milienzusammenführung, die neuen 
Wohnungen und ein soziales Netz haben 
die Geflüchteten hier ein Zuhause ge-

Eine Gruppe von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern kümmert sich seit 
bereits fünf Jahren um jene Menschen, die als Flüchtlinge zu uns gekommen sind.

Hawree und Familie Wagner feiern die bestandene Lehrabschlussprüfung von Samir im März

funden. Manche warten noch auf einen 
positiven Bescheid.
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Die Fotografen Wilhelm Aichberger, 
Dieter Deutsch, Helene Haider, 
Andreas Keplinger, Peter Mei-

singer, Franz Traunmüller und Andreas 
Zarzer haben insgesamt 15 Fotos aus 
den unterschiedlichsten Fotosparten ins 
Rennen geschickt. 

Bei einer unglaublichen Teilnehmeran-
zahl von 892 Fotoklubs/Fotovereini-
gungen mit insgesamt mehr als 13.000 
Einsendungen konnte der Fotoclub 
Altenberg eine Klubtrophy erringen. 

Wir gratulieren herzlich! Der Fotoclub 
Altenberg hat sich somit in die Besten-
liste der Top 80 Fotoklubs aus Österreich 
eingereiht. Die Preisverleihung wurde 
allerdings leider auf unbekannte Zeit 
verschoben. 

Wir freuen uns trotzdem über diesen 
Erfolg und hoffen, dass wir uns bald wie-
der und in bester Gesundheit bei einem 
Clubabend persönlich treffen können, 
damit wir uns über dieses schöne Hobby 
austauschen können. Jeder Interessierte 
ist herzliche eingeladen.

Auszug aus den 
Wettbewerbsfotos:

Weiterer Achtungserfolg für 
den Fotoclub Altenberg 
Nach der letzten Teilnahme an einem Fotowettbewerb im Jahr 2017, hat sich 
der Fotoclub Altenberg heuer spontan und ohne besondere Vorbereitung dazu 
entschlossen bei der Österreichischen Fotoklubmeisterschaft teilzunehmen. 

Der Schirm

Kopfball Distance

Weißer Pfau Bodypainting

Autor: Franz Traunmüller
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Autorin: Christina Hainzl

Softshelljacken Jungmusiker

Sternpilgerwanderung
Die Tanz- und Brauchtumsgruppe Altenberger Granit
ladet herzlich ein zur

 Autorin: Mathilde Hirtenlehner

Pilgerwanderung von 4 verschiedenen 
Kapellen

Oberbairinger  Kapelle
Josef-Kapelle in Stratreith
Bileitner Kapelle im Katzgraben
Preisinger Kapelle 

Abgang von den Kapellen um 17.30
mit den Pilgerbegleitern

Feldfrüchtemesse ist um 19.00 in der 
Pfarrkirche
Nach dem Gottesdienst wird zur Agape 
eingeladen!

Wir freuen uns auf die gemeinsame 
Pilgerwanderung.

Die „Tanz-  und Brauchtumsgruppe  
„Altenberger Granit“

2. Sternpilgerwanderung
am 4. Juli 2020

mit anschließender Feldfrüchtemesse

Dank der zahlreichen Sponsoren 
könnten wir unsere Jungmu-
sikerinnen und Jungmusiker 

mit neuen Softshelljacken einkleiden. 
Somit können sich die Jüngsten der 

Musikkapelle Altenberg bei jedem Wet-
ter einheitlich präsentieren. 

Vielen Dank für die großzügige Unter-
stützung! 
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neue Panoramabank

Autorin: Nadine Hammer

Am 30. Mai stellten wir unsere Panoramabank auf. 

Diese wurde aus Anlass des Land-
jugend Projektes „Tatort Jugend“ 
gemacht. Aus alt mach neu: So 

entstand aus unserem alten Maibaum 
unsere Bank bei der man sicherlich ein 
paar kurze oder auch längere gemüt-
liche Pausen einlegen kann. Am Weg 
von Willersdorf Richtung Oberwinkl mit 
Sicht nach Linz hat sie nun einen richtig 
schönen Platz eingenommen. 

Uns freut es, dass uns unser ehemaliger 
Bürgermeister Ferdinand Kaineder, un-
ser neuer Bürgermeister Mike Hammer 
und unsere neue Vizebürgermeisterin 
Schinagl Anna vorbeigekommen sind 
und unsere Bank gleich mit uns ein-
weihten. 

Wir bedanken und nochmals bei Schi-
nagl Anna, dass wir auf Ihren Grund ein 
schönes Plätzchen für unsere Panorama-
bank bekommen haben. 

Nun kann man bei einem gemütlichen 
Spaziergang oder auch bei einer an-
strengenden Radtour eine kleine Pause 
einlegen und den Ausblick genießen.

Als dieses besagte Bild wieder 
den Stammplatz in der Kapelle 
eingenommen hat, waren Leo 

und Mathilde Hirtenlehner der einstim-
migen Meinung, zu diesem schönen Bild 
passt der derzeitige Zustand der Kapelle 
nicht mehr wirklich dazu. Also haben die 
beiden mit der Sanierung der Kapelle 
angefangen. Franz Obermüller konnte 
da nicht wirklich zusehen und hat auch 
gleich tatkräftig angepackt, so wurde 
das Moos vom  Dach entfernt, der Au-
ßenputz ausgebessert, innen und außen 
neu gestrichen und die Steine entlang 
der Außenmauern neu verlegt. 

Voll Freude wurde die restaurierte Ka-
pelle begutachtet und die Windpassinger 
wurden zu einer verspäteten Maiandacht 
am Sonntag, 14. Juni eingeladen.

Nochmals herzlichen Dank an Mathilde, 
Leo und Franz für die wirklich sehr gut 
gelungene Restaurierung.

Autorin: Anneliese Obermüller

Die  Windpassinger "Dorfkapelle" erstrahlt 
wieder im neuen Glanz
Vor einiger Zeit brachte Fam. Hirtenlehner das wunderschöne Kapellenbild, das 
leider auch schon in die Jahre gekommen ist - zu einem bestens bewährten 
Bildrestaurator, Herrn Kurt Hofer.
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Generationenwechsel im Familienbetrieb
111 Jahre Tischlerei Freudenthaler GmbH

Reinigungskraft gesucht!

Autorin: Karin Freudenthaler

Autorin: Angela Strasse

Die Tischlerei Freudenthaler GmbH ist der ideale Ansprechpartner für kompetente 
Beratung und professionelle Umsetzung eurer Wohnträume.

Das Altenberger Familienunter-
nehmen wurde vor nunmehr 
111 Jahren gegründet. Christian 

Freudenthaler, der das Unternehmen in 
den letzten 35 Jahren erfolgreich geleitet 
hat, zog sich mit Ende Mai 2020 aus dem 
Unternehmen zurück. 

Nachdem er die Tischlerei im letzten Jahr 
gemeinsam mit seinem Schwiegersohn 
Gerhard Hahn geführt hat, wurde der 
vollständige Führungswechsel per 2. 
Juni 2020 besiegelt.

Herr Gerhard Hahn, der bereits seit 14 
Jahren eine Schlüsselposition im Un-
ternehmen ist, hat nun gemeinsam mit 
seiner Frau Birgit Hahn in der vierten 
Generation die Leitung übernommen.

„Wir möchten uns bei all unseren treuen 
Kunden bedanken und sind stolz, ein Teil 
der Altenberger Wirtschaft zu sein. Wir 
freuen uns darauf, euch auch weiterhin 
als kompetenter Ansprechpartner bei 
der Umsetzung von kleinen und großen 
Wohnprojekten unterstützen zu dürfen.
Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, die 
über Generationen übertragene Erfah-

rung und das Know-how bestmöglich 
zu bewahren und mit den Grundsätzen 
neuer Technologien zu verknüpfen.“ unser Handwerk. fertigt Design.

Da eine unserer „Perlen“ im 
Sommer in den wohlverdienten 
Ruhestand geht, suchen wir ab 

Juli 2020 Verstärkung für die Reinigung 
des Bankgebäudes.

Beschäftigungsausmaß: 11 Wochen-
stunden
Bezahlung laut Kollektivvertrag

Nähere Informationen bei Bankstellen-
leiter Patrick Landl!

Telefonnummer: 07230 7666-31951 
oder
p.landl.34111@raiffeisen-ooe.at
Wir freuen uns auf den/die neue Mit-
arbeiterIn!
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Behörden-SMS durch Telekommunikationsanbieter
• Die Mobilfunker sind gesetzlich dazu verpflichtet, per SMS 

Informationen der Behörden an ihre Kunden weiterzuleiten
• Eine Warnung kann großflächig sein, Benachrichtigungen aber 

auch bei lokalen Gefahrensituationen, etwa bei der Suche nach 
Kontaktpersonen eines erkrankten Bürgers, verschickt werden

• Die Handynummern bleiben weiterhin bei den Mobilfunkern
• Es handelt sich dabei um ein befristetes Gesetz bis Ende 2020 

(Covid 19-Gesetzespaket)

Zivilschutz-SMS: Regional von Ihrer Gemeinde
• Absender der SMS-Nachrichten ist der Bürgermeister, somit er-

halten Sie die regionalen Informationen direkt aus erster Hand
• Als behördlicher Einsatzleiter entscheidet der Bürgermeister, 

was gesendet wird - neben Warnungen und Verhaltensanwei-
sungen können das auch Benachrichtigungen über geschlos-
sene Einrichtungen (Schulen,...), Straßensperren und andere 
Gemeinde-Informationen sein 

• Sie können die SMS-Nachrichten unkompliziert an Freunde und 
Angehörige weiterleiten

• Die kostenlose Anmeldung ist auf www.zivilschutz-ooe.at mög-
lich - dort geben Sie Ihren Namen, Adresse und Ihre Handy-

   nummer an 

KATWARN: Infos via App, SMS oder Mail
• Benachrichtigungssystem des Bundesministeriums für Inneres, 

Warnung für das Smartphone, bis zu 7 Orte/Adressen wählbar
• Als App-Dienst (für Windows Phone, Android und iPhone) mit 

Text und geografischen Darstellungen. Von Vorteil ist hier auch 
die Weiterleitungsmöglichkeit in soziale Netzwerke, ohne dass 
die behördliche Nachricht verändert werden kann

• Als SMS- oder E-Mail-Dienst: Schicken Sie zur Anmeldung eine 
SMS an die Servicenummer 0800 911 900 mit folgendem Inhalt:

  • Für Warnungen nur per SMS: "KATWARN 1234“ (geben   
    Sie die gewünschte Postleitzahl statt 1234 ein)

  • Für Warnungen per SMS und E-Mail: "KATWARN 1234 
                 mailadresse@mustermail.at“ 

   Geben Sie Fake News keine Chance -  bei diesen Benachrichtigungs-
systemen können Sie sich darauf verlassen, dass die Infos stimmen!

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

INFORMATION IM KATASTROPHENFALL

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Gerade in Krisensituationen ist es wichtig, RICHTIG informiert zu sein. In (Ober-) Österreich gibt es verschie-
dene Benachrichtigungssysteme, welche den Bürgern kostenlos zur Verfügung stehen, um Informationen 
und (gegebenenfalls) Verhaltensanweisungen der Behörden rasch zu erhalten. Diese dienen als Ergänzung 
zu den herkömmlichen Warnmöglichkeiten wie den Zivilschutz-Sirenensignalen, Lautsprecherdurchsagen 
und Behörden-Informationen in den Medien.

Gesellschaftsthema
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Ärztlicher Wochenend- 
und Feiertagsdienst 
Es wird von den Ärzten ersucht, dass Personen, welche einen Arzt be-
nötigen, beim hausärztlichen Notdienst unter der Telefonnummer 141 
anrufen und erfragen, welcher Arzt sich gerade im Dienst befindet. 

Termine der 
Mutter-
beratung
2. Freitag im Monat 
9.00-11.00 Uhr
10. Juli/ 14. August/ 
9. Oktober/ 11. Dezember

4. Montag im Monat 
13.30-15.30 Uhr
25. Mai/ 22. Juni/ 27. Juli/ 
28. September/ 23. November

Sonstiges

BATTERIEN
sind GEFÄHRLICHER ABFALL!

ACHTUNG BRANDGEFAHR!

Fachgerechte Entsorgung: 
im Altstoff sammelzentrum ganz in Ihrer Nähe.

Weitere Abgabemöglichkeiten für BATTERIEN: 
im Fachgeschäft, oder überall sonst, wo 

Batterien verkauft werden (kein Neukaufzwang)!

Entsorgen Sie Batterien und Akkus nie im Restaball, der 
Biotonne oder bei öff entlichen Sammelstellen!

UMWELT IST! DANKE.

© Elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH © Elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH© Pixabay

Durch das Ablagern im Freien werden die Textilien ka-
putt und müssen auf Kosten der Kommunen entsorgt 
werden. 

Die Absatzmöglichkeiten für Alttexti-
lien und -kleider  sind derzeit in ganz 
Europa ausgeschöpft. Die Lager sind 
voll und eine stoffliche Verwertung 
ist nicht gegeben. Ist Ihnen die Wie-
derverwendung Ihrer sauberen und 
schönen Textilien wichtig, so lagern 
Sie diese bitte vorerst zuhause.

Haben Sie keine Lagermöglichkeit 
für Alttextilien und -kleider, so können diese aktuell nur 
als Restabfall entsorgt werden. Auch in den ASZ können 
derzeit alle angelieferten Textilien nur kostenpflichtig 
(8 €/Restabfallsack) angenommen werden. Wann der 
Sammelstopp wieder aufgehoben wird, ist 
aus heutiger Sicht nicht abschätzbar. 

Wir danken für Ihr Verständnis!

Das Abstellen von Alttextilien neben vollen Sam-
melcontainern gilt als illegale Abfallentsorgung 
und ist laut Abfallwirtschaftsgesetz verboten!

ENTSORGUNGSENGPASS VON ALTTEXTILIEN

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.umweltprofis.at/urfahr_umgebung

Bild: Volkshilfe

 

 
 

HUI STATT PFUI –  
Trotz Corona stark für die Umwelt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AAuuffggrruunndd  ddeerr  CCoorroonnaa--KKrriissee  kkaannnn  ddeerr  GGrrooßßtteeiill  ddeerr  
FFlluurrrreeiinniigguunnggssaakkttiioonneenn  22002200  nniicchhtt  dduurrcchhggeeffüühhrrtt  wweerrddeenn..    
  
Sei 2020 trotzdem dabei! 

Immer mehr Menschen nutzen die Gelegenheit beim Spazieren gehen oder 
Sport im Freien, um alleine oder in der Kleingruppe die eigene 
Wohnumgebung vom Müll zu befreien. Einfach Sackerl mitnehmen, noch 
Handschuhe dazu– und los geht’s!  

Bei Bedarf gibt es Sackerl und Handschuhe auch zum Abholen am 
Gemeindeamt oder im BAV Büro. Nach deiner erfolgreichen Mission bringst 
du den gesammelten Abfall ins nächste ASZ.  

 

Telefonnum-
mern der Ärzte
Dr. Ehrenhuber: 07235/50150
Dr. Eilmsteiner: 07235/7114
Dr. Kiblböck: 07230/7451
Dr. Plessl: 07235/64332
DDr. Pachinger: 07230/8008
Dr. Gabriel: 07235/63962
Dr. Schuster: 07235/63039
Dr. Teibert: 07235/89459
Dr. Weiß: 07235/50600
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Termine sind auch auf der Homepage www.altenberg.at ersichtlich

Veranstaltungstitel Veranstalter Datum Uhrzeit Veranstaltungsort

Sommerfeuer der Traktorfans Traktorfans 
Oberbairing 03.07.2020 20:00

Sternpilgerwanderung mit 
anschließender Feldfrüchtemesse Altenberger Granit 04.07.2020

Blickwinkel-Treffen (offene Frauenrunde) Katholische 
Frauenbewegung 08.07.2020 19:00 Pfarrsaal

Ersatztermin Sommerfeuer der 
Traktorfans

Traktorfans 
Oberbairing 10.07.2020 20:00

Sommerspielgruppe Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 14.07.2020 09:00-11:00 Familientreff 

(Garten/Spielplatz)

Sommerspielgruppe Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 28.07.2020 09:00-11:00 Familientreff 

(Garten/Spielplatz)

Beachvolleyballturnier
Volleyball (Sektion 
der Sportunion DSG 
Altenberg)

01.08.-
02.08.2020 08:30 Sport- und Freizeitanlage

Sommerkino Grüne - Die Grünen 07.08.2020 Marktplatz Altenberg

Beachvolleyballturnier Ersatztermin
Volleyball (Sektion 
der Sportunion DSG 
Altenberg)

08.08.-
09.08.2020 08:30 Sport- und Freizeitanlage

Sommerspielgruppe Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 11.08.2020 09:00-11:00 Familientreff 

(Garten/Spielplatz)
Frühschoppen FPÖ-Ortsgruppe 15.08.2020 Gasthaus Prangl

Tag der Tracht mit Kräuterweihe Goldhauben- und 
Kopftuchgruppe 15.08.2020 Pfarrsaal

Klettern für Alle ganzjährig Alpenverein 17.08.2020 18:00-20:00 Kletterhalle
Klettern für Jugendliche 15+ und 
Erwachsene ganzjährig Alpenverein 18.08.2020 18:00-20:00 Kletterhalle

Frühschoppen FF Oberbairing FF Oberbairing 23.08.2020 10:00 Katzjagastadl

Sommerspielgruppe Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 01.09.2020 09:00-11:00 Familientreff 

(Garten/Spielplatz)

Treffen Traktorfans Traktorfans 
Oberbairing 02.09.2020 20:00 Wirt z´Bairing 

Eröffnung FF Haus Altenberg FF Altenberg 04.09.2020 17:00 Feuerwehrhaus FF 
Altenberg

Eröffnung FF Haus Altenberg FF Altenberg 05.09.2020 13:00 Feuerwehrhaus FF 
Altenberg

Bergmesse Alpenverein 06.09.2020

Blickwinkel-Treffen (offene Frauenrunde) Katholische 
Frauenbewegung 09.09.2020 19:00 Pfarrsaal

Schulstart-Spaß ÖAAB, ÖVP Frauen 11.09.2020 Familientreff "Alter 
Kindergarten"

Herbstfest ÖVP-Ortsgruppe 13.09.2020 Marktplatz Altenberg

Babytreff Kennenlernfrühstück Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 15.09.2020 09:00-11:00 Familientreff/Mutterberat

ungsraum
Treffen der Nachbarschaftshilfe Wir 
gemeinsam

WIR GEMEINSAM - 
Nachbarschaftshilfe 16.09.2020 19:30 Pfarrsaal

Kinderklettern Gruppe 1 (wöchentlich 
wenn Schule) Alpenverein 18.09.2020 16:00-17:30 Kletterhalle

Sportklettern für Jugendliche 
(wöchentlich wenn Schule) Alpenverein 18.09.2020 17:30-19:00 Kletterhalle

Kürbis- und Weinfest Naturfreunde 19.09.2020 Tennishalle

Frühstückstreff Spiegeltreffpunkt 
Zwergerlberg 22.09.2020 09:00-11:00 Familientreff "Alter 

Kindergarten"
Oktoberfest der FF Altenberg FF Altenberg 26.09.2020 Tennishalle
Akzent Kulturfrühstück / Franz Huber 
liest Karl Valentin Kulturverein Akzent 26.09.2020 09:30-11:30 Cafe Poke

Frühschoppen Oktoberfest der FF 
Altenberg FF Altenberg 27.09.2020 Tennishalle

Erntedankfest Pfarre Altenberg 27.09.2020 09:15 Kirche
Silofoliensammlung 28.09.2020 08:00-09:30 Altstoffsammelzentrum


